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Tag Klub Sp. PPG Pkt. Tore

1  EHC Red Bull München 23 2.174 50 77-52 

2  Adler Mannheim 22 1.955 43 70-51 

3  ERC Ingolstadt 22 1.818 40 65-51 

4  Pinguins Bremerhaven 22 1.727 38 65-56 

5  Grizzlys Wolfsburg 22 1.727 38 63-57 

6  Straubing Tigers 22 1.636 36 70-66 

7  Löwen Frankfurt 21 1.619 34 62-62 

8  Düsseldorfer EG 21 1.524 32 58-53 

9  Kölner Haie 21 1.476 31 68-61 

10  Iserlohn Roosters 21 1.381 29 60-64 

11  Nürnberg Ice Tigers 22 1.364 30 65-76 

12  Schwenninger Wild Wings 21 1.143 24 45-53 

13  Eisbären Berlin 21 1.143 24 61-71 

14  Augsburger Panther 21 0.952 20 39-61 

15  SC Bietigheim Steelers 22 0.773 17 50-84 

DIE HEUTIGE BEUTE 
WIRD EUCH PRÄSENTIERT VON

DI, 29.11. – 19.30 UHR
ADLER MANNHEIM

#gekommenumzubleiben und vorallem heute zeigen, was man kann! Lange haben alle im Lö-
wen-Rudel auf dieses Heimspiel-Derby gegen die Adler Mannheim gewartet. Die Erwartungen an 
Leidenschaft, Hingabe und ausgelassene, frenetische Stimmung in der Eissporthalle sind groß.

Die Löwen sind Feuer und Flamme fürs Derby gegen Mannheim Titelstory 
Kevin Maginot: “Für mich ist 

es schon etwas ganz 
besonderes”
Seite 2 und 3

Gebrüll

Pl. Spieler Sp. T. A. Pkt.

1 Dominik Bokk 21 11 14 25

2 Carter Rowney 21 5 19 24

3 Brendan Ranford 14 9 10 19

4 Brett Breitkreuz 16 7 5 12

5 Davis Vandane 21 2 10 12

6 Nathan Burns 19 4 6 10
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Unsere #6 Kevin Maginot über das Derby gegen 
seine Heimatstadt und seinen Wechsel vom Stür-
mer zum Verteidiger 
Einer, der sich auf das heutige Match besonders 
freut, ist Kevin Maginot. Ausgebildet wurde der 
28 Jahre alte Verteidiger in Mannheim, wo schon 
sein Großvater, der 2013 verstorbene Hans Schnei-
ders, in den 1950er und 1960er Jahren spielte. Für 
die Adler absolvierte er 22 PENNY DEL-Spiele, 
wurde aber hauptsächlich als Förderlizenzspieler 
im DEL2-Team der Kassel Huskies eingesetzt. 2018 
kam er nach Frankfurt und war auf Anhieb einer von 
nur fünf Löwen, die in allen 52 Hauptrunden- sowie 
15 Playoff-Partien auf dem Eis standen. Kevin ging 
nach Heilbronn, wo er bereits 2014/15 ein Jahr lang 
aktiv war. Nachdem er dort Franz-David Fritzmeier 
mit seiner positiven Entwicklung überzeugte, holte 
dieser ihn vor zwei Jahren nach Frankfurt zurück. 
Vor dem Spiel gegen das Team aus seiner Geburts-
stadt hat ihn Löwengebrüll-Mitarbeiter Michael 
Löffler über das heutige Spiel sowie über die PEN-
NY DEL-Saison allgemein befragt.

Löwengebrüll: Wie ist es für dich, wenn 
du gerade gegen diesen Verein 
spielst? 
Kevin Maginot: Für mich ist es 
schon etwas ganz Beson-
deres. Mannheim ist mein 
Geburtsort, meine Heimat-
stadt, dort habe ich Fami-
lie und Freunde, dort habe 
ich meine ersten Schritte 
auf den Schlittschuhen 
erlernt, die ersten Eisho-
ckey-Versuche gemacht.

Löwengebrüll: Wie hast du den ers-
ten Saisonvergleich in Mannheim gesehen?
Maginot: Ich glaube, dass Mannheim ein gutes 
Spiel gemacht hat, wir uns aber unter unserem 
Wert verkauft haben. 

Löwengebrüll: War es der stärkste Gegner, gegen 
den ihr bisher gespielt habt?
Maginot: Das ist nicht so klar definierbar. Auch die 
Münchener, die wir in Frankfurt mit 4:3 nach Penal-
tyschießen bezwingen konnten, waren sehr stark. 
Aber ich glaube schon, dass wir uns gegen Mann-
heim am schwersten taten.

Löwengebrüll: Welche Lehre nehmt ihr aus dem 
Spiel in die heutige Begegnung mit, damit diese ein 
besseres Ende für euch nimmt? 
Maginot: Wir müssen vergessen, dass es ein Derby 
ist. Ich bin der Meinung, dass wir, wenn wir unsere 
Leistung bringen, gegen jede Mannschaft, auch die 
Topteams der Liga, bestehen können. Wenn wir aus 
den Köpfen bekommen, dass es die Adler sind, ist 
es wie jedes andere Topspiel.

Löwengebrüll: Was erwartest du vom heutigen 
Derby von der Stimmung her?
Maginot: Ich habe gehört, dass die Tickets schon 
vor Wochen so gut wie alle weg waren. Es wird wie 

in jedem Derby am Ratsweg eine großartige Atmo-
sphäre geben. Ich hoffe, dass unsere Fans genauso 
enthusiastisch sein werden, wie es die Mannhei-
mer im ersten Saisonvergleich waren. Was heißt 
hoffe. Ich weiß es: Denn das Frankfurter Publi-
kum ist einfach famos.

Löwengebrüll: Seid ihr deshalb in der 
eigenen Halle so stark?
Maginot: Auf jeden Fall spielen sie 
eine große Rolle. Die lautstarke Un-
terstützung unserer Fans hat bisher 
auf jedes gegnerische Team Ein-
druck gemacht.

Löwengebrüll: Hat sich die PENNY 
DEL gegenüber der Zeit, als du dort 
als junger Spieler aktiv warst, viel ver-
ändert? 
Maginot: Es ist schwer für mich, 

diese Frage 
zu beant-
worten. Ich 
spiele in-
z w i s c h e n 
eine ganz 
a n d e r e 
Rolle im 
Team als 
d a m a l s , 
auch mei-
ne Eiszei-
ten las-
sen sich 
n i c h t 
verglei-
c h e n . 
A b e r 
e i n s 
ist mir 
sofort 
a u f -
g e -
f a l -
len . 

Jetzt gibt es keine schwachen Teams mehr, die Liga 
ist viel enger zusammengerückt.

Löwengebrüll: Wie hast du den bisherigen Verlauf 
der Hauptrunde aus Sicht der Löwen gese-

hen?
Maginot: Wir haben uns bisher gut 

aus der Affäre gezogen. Nach 
einem blendenden Start schaff-
ten wir es, die Leistung fast in 
jedem Match 100 prozentig abzu-
rufen. Aber wir dürfen uns nicht 
auf den Lorbeeren ausruhen. 
Würden wir meinen, dass wir 
es nun, nachdem wir im ersten 

Saisondrit- tel bereits 
e t - was Gutes 

g e s c h a f f t 
hatten, locke-

rer angehen lassen 
könnten, wür-

den wir 

Kevin Maginot: “Für mich ist es schon 
etwas ganz besonderes”
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Toyota 
Umweltprämie!2

9.000€
über

1Ein unverbindliches Toyota Easy Leasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota bZ4X mit Frontantrieb, Anscha�ungspreis: 42.921,46 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzah-
lung 8.000,00 € (3.500,00 € durch Kunde + 4.500,00 € durch Kunde als Umweltprämie2 ist der förderfähige Erstattungsbetrag, der vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) auf Antrag und bei Vorliegen 
der Voraussetzungen rückerstattet wird), Gesamtbetrag 26.192,00 € zzgl. Überführung, jährliche Lau�eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit 48 Monate, gebundener Sollzins 5,59%, e�ektiver Jahreszins 5,74%, 48 mtl. Raten 
à 379,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2022 und entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV. Unser Autohaus vermittelt ausschließlich Leasingverträge 
der Toyota Kreditbank GmbH. 
2Die Umweltprämie setzt sich zusammen aus dem Anteil an der Leasingsonderzahlung in Höhe von 4.500,00 €, welche auf Antrag vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) als Zuschuss gemäß 
Förderrichtlinien zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen (Umweltprämie) erstattet wird, und einem im Angebot bereits berücksichtigten Nachlass auf den Anscha�ungspreis in Höhe von 4.568,54 € (inkl. 
Herstelleranteil an der Umweltprämie, Händler-Nachlass und Leasingsupport). Der Antrag muß bis zum 31.08.2023 eingereicht werden. Die Leasingsonderzahlung reduziert die monatliche Rate. Ein Rechtsanspruch auf 
den BAFA-Zuschuss besteht nicht. Die BAFA Prämie muss durch den Kunden beantragt werden! Nur solange der Vorrat reicht, der Bestand an Fahrzeugen ist nicht garantiert. 
Informationen zum aktuellen Bestand erhalten Sie bei uns. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

Stromverbrauch für den Toyota bZ4X (Frontantrieb) 150 kW (204 PS): Toyota bZ4X (Batteriekapazität 71,4 kWh): Elektromotor 150 kW (204 PS), 
Stromverbrauch kombiniert: 18,2-15,9 kWh/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km, elektrische Reichweite (EAER): 392-450 km. 
Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt ggf. kostenp�chtige Sonderausstattung.

DER NEUE TOYOTA bZ4X

TITELSTORY

schnell in der untersten Tabellenregion landen. 

Löwengebrüll: Was war eure beste Leistung?
Maginot: Fällt mir auf Anhieb nicht ein. Schwer zu 
sagen. Wenn ich mich festlegen muss, sage ich 
München. Da haben wir uns sehr gut geschlagen. 

Löwengebrüll: Welche Niederlage erachtest du als 
überflüssig? 
Maginot: Das ist leichter zu beantworten. Da fällt 
mir spontan die Niederlage im ersten Saisonheim-
spiel gegen Bremerhaven ein. Wir haben nach dem 
ersten Drittel 3:0 geführt. Und das Match noch aus 
der Hand gegeben. Es gab noch zwei, drei weitere 
Begegnungen, die wir nicht hätten verlieren dürfen.

Löwengebrüll: Nun habt ihr ein unglaubliches Ver-
letzungspech. Wie kann man so viele Ausfälle kom-
pensieren?
Maginot: Ganz einfach: Wir haben keine andere 
Wahl. Die Rechnung ist simpel: Entweder kompen-
sieren wir die Ausfälle. Oder es geht in die falsche 
Richtung. Wir wollen auch in dieser Situation jedes 
Spiel gewinnen. Würden wir denken, die und die 
Spieler fehlen, wir sind chancenlos, bräuchten wir 
überhaupt nicht zu spielen. Dann könnten wir die 
Punkte schön verpackt dem Gegner senden. 

Löwengebrüll: Die Verletzten kommen irgendwann 
zurück. Was traust du den Löwen am Saisonende 
zu? 
Maginot: Das ist ein Thema, über das ich grundsätz-
lich ungern spreche. Wir müssen einfach Spiel für 
Spiel denken. Wenn wir dies tun, werden wir schon 

ordentlich dastehen.

Löwengebrüll: Kommen wir nun zu dir. Wie bist du 
mit deiner Leistung in dieser Saison zufrieden?
Maginot: Zufrieden zu sein, ist ein großes Wort. Ich 
bin glücklich, so viel Eiszeit zu bekommen und auch 
damit, wie ich meine Rolle ausfülle. Aber von einer 
Zufriedenheit würde ich nie sprechen. Wer zufrie-
den mit seiner Leistung ist, baut ab. Ich will weiter 
an mir arbeiten, um mich zu steigern.

Löwengebrüll: Mit welchem Partner spielst du im 
Paar am liebsten? 
Maginot: Eine böse Frage. Unfair gegenüber den 
Verteidigern, mit denen ich gespielt habe und die 
ich nun nicht nennen würde. Ich verstehe mich mit 
jedem gut, denke, dass ich auch zu jedem Partner 
passen würde. Zu Beginn habe ich ein Duo mit Ree-
ce Scarlett gebildet, das hat schon sehr gut funk-
tioniert.  

Löwengebrüll: Obwohl du im Schnitt die zweitmeis-
te Zeit aller Löwen auf dem Eis hast, ist das gegne-
rische Tor für dich wie vernagelt. Und dabei hast du 
bis zu deinem 20. Geburtstag als Stürmer gespielt. 
Weshalb gelingen dir so selten Torerfolge? 
Maginot: Eine gute Frage. Meine Hauptaufgabe 
ist es nicht, Tore zu schießen, sondern sie zu ver-
hindern bzw. die eigenen vorzubereiten. Natürlich 
möchte jeder auch Tore schießen. Warum es bei 
mir bisher nicht geklappt hat, kann ich aber wirklich 
nicht sagen. Chancen hatte ich genügend. Naja: Ir-
gendwann wird schon der Knoten platzen. 

Löwengebrüll: Wie kam es überhaupt, dass du um-
geschult wurdest?
Maginot: Das war in meiner ersten DEL2-Saison 
in Heilbronn. Viele Verteidiger waren verletzt, der 
Trainer fragte die Stürmer, wer sich zutrauen wür-
de, hinten zu spielen. Ich hatte damals als einer der 
Youngster nicht mehr so viel Eiszeit, da dachte ich: 
Als Verteidiger würde ich öfters auf dem Eis sein. 
Schlittschuhlaufen kann ich, warum sollte ich es 
also nicht versuchen. Nach zwei Wochen kam der 
Trainer zu mir und fragte, ob ich nicht fest als Vertei-
diger spielen möchte. Ich rief meinen Spielbereiter 
an. Da ich nach Heilbronn nur verliehen war, fragte 
er in Mannheim nach. Die gaben ihr Ok. Und seit-
dem bin ich eben Verteidiger. Diese Position macht 
mir eindeutig mehr Spaß. Man hat das Geschehen 
mehr vor sich, kann das Spiel der eigenen Mann-
schaft vorbereiten.

Löwengebrüll: Hast du einen Gegenspieler, gegen 
den du besonders gern spielst bzw. einen, gegen 
den du es überhaupt nicht magst?
Maginot: Generell spiele ich gern gegen Leute, die 
ich von früher her kenne. Wie gegen die Mannhei-
mer jetzt. Oder gegen den Ingolstädter Mirko Höff-
lin. Von denen, die ich unbedingt meiden möchte, 
fällt mir auf Anhieb keiner ein.

Löwengebrüll: Die allerletzte Frage: Was möchtest 
du den treuen Löwen-Fans sagen? 
Maginot: Bitte kommt weiterhin so zahlreich in die 
Halle und unterstützt uns nach Kräften wie bisher. 
Das ist für uns sehr wichtig.



H/A Datum Uhrzeit Gegner Ergebnis

A Fr., 16. September 2022 19:30 Uhr vs. Grizzlys Wolfsburg 2:5

H So., 18. September 2022 14:00 Uhr vs. Pinguins Bremerhaven 3:4

H Fr., 23. September 2022 19:30 Uhr vs. Iserlohn Roosters 5:2

A So., 25. September 2022 14:00 Uhr vs. Eisbären Berlin 5:4 OT

A Di., 27. September 2022 19:30 Uhr vs. Nürnberg Ice Tigers 3:2

H Fr., 30. September 2022 19:30 Uhr vs. EHC Red Bull München 4:3 n.P.

A So., 2. Oktober 2022 19:00 Uhr vs. Straubing Tigers 4:3 OT

H Fr., 7. Oktober 2022 19:30 Uhr vs. Düsseldorfer EG 4:3

A So., 9.Oktober 2022 16:30 Uhr vs. Schwenninger Wild Wings 0:1

A So., 16. Oktober 2022 16:30 Uhr vs. Iserlohn Roosters 3:2 OT

A Di., 18. Oktober 2022 19:30 Uhr vs. ERC Ingolstadt 3:2

H Fr., 21. Oktober 2022 19:30 Uhr vs. Nürnberg Ice Tigers 5:3

A So., 23. Oktober 2022 16:30 uhr vs. Düsseldorfer EG 2:4

A Fr., 28. Oktober 2022 19:30 Uhr vs. Adler Mannheim 5:1

H So., 30. Oktober 2022 19:00 Uhr vs. Schwenninger Wild Wings 2:3 OT

H Di., 1. November 2022 19:30 Uhr vs. SC Bietigheim Steelers 5:4

A Fr., 4. November 2022 19:30 Uhr vs. Grizzlys Wolfsburg 1:2 n.P.

H So., 6. November 2022 19:00 Uhr vs. ERC Ingolstadt 2:3 OT

A Fr., 18. November 2022 19:30 Uhr vs. Düsseldorfer EG 4:1

H So., 20. November 2022 14:00 Uhr vs. Pinguins Bremerhaven (Family Day) 2:1

H Do., 24. November 2022 19:30 Uhr vs. Straubing Tigers 3:4 n.P.

A So., 27. November 2022 14:00 Uhr vs. EHC Red Bull München

H Di., 29. November 2022 19:30 Uhr vs. Adler Mannheim

A Do., 1. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. Kölner Haie

H So., 4. Dezember 2022 13:30 Uhr vs. Eisbären Berlin

H Fr., 9. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. SC Bietigheim Steelers

A So., 11. Dezember 2022 19:00 Uhr vs. Pinguins Bremerhaven

H Do., 15. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. Grizzlys Wolfsburg

A So., 18. Dezember 2022 14:00 Uhr vs. Kölner Haie

H Di., 20. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. Nürnberg Ice Tigers

H Fr., 23. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. ERC Ingolstadt

A Mo., 26. Dezember 2022 16:30 Uhr vs. SC Bietigheim Steelers

A Mi., 28. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. Augsburger Panther

H Fr., 30. Dezember 2022 19:30 Uhr vs. Schwenninger Wild Wings

A Mo., 2. Januar 2023 19:30 Uhr vs. Iserlohn Roosters

A Mi., 4. Januar 2023 19:30 Uhr vs. Adler Mannheim

H Fr., 6. Januar 2023 19:30 Uhr vs. EHC Red Bull München

A So., 8. Januar 2023 16:30 Uhr vs. ERC Ingolstadt

A Fr., 13. Januar 2023 19:30 Uhr vs. Straubing Tigers

H So., 15. Januar 2023 19:00 Uhr vs. Kölner Haie

H Do., 19. Januar 2023 19:30 Uhr vs. Eisbären Berlin

A So., 22. Januar 2023 16:30 Uhr vs. Schwenninger Wild Wings

H Mi., 25. Januar 2023 19:30 Uhr vs. Augsburger Panther

A Fr., 27. Januar 2023 19:30 Uhr vs. SC Bietigheim Steelers

H So., 29. Januar 2023 19:00 Uhr vs. Straubing Tigers

A Fr., 3. Februar 2023 19:30 Uhr vs. Pinguins Bremerhaven

H So., 5. Februar 2023 14:00 Uhr vs. Grizzlys Wolfsburg (Family Day)

H So., 12. Februar 2023 19:00 Uhr vs. Düsseldorfer EG

A Di., 14. Februar 2023 19:30 Uhr vs. Augsburger Panther

A Fr., 17. Februar 2023 19:30 Uhr vs. Eisbären Berlin

H So., 19. Februar 2023 19:00 Uhr vs. Adler Mannheim

H Di., 21. Februar 2023 19:30 Uhr vs. Iserlohn Roosters

A Fr., 24. Februar 2023 19:30 Uhr vs. EHC Red Bull München

H Di., 28. Februar 2023 19:30 Uhr vs. Kölner Haie

A Fr., 3. März 2023 19:30 Uhr vs. Nürnberg Ice Tigers

H So., 05. März 2023 14:00 Uhr vs. Augsburger Panther

Siege in Orange



Aus dem Herzen 
der Natur.

nATur IST 
unSer bIer!

Top-Scorer der PENNY DEL
Hauptrunde 2022/23

Pl. Spieler Klub. T. A. Pkt.

1 Matthias Plachta MAN 9 20 29

2 Dominik Bokk FRA 11 14 25

3 Carter Rowney FRA 5 19 24

4 Marcel Noebels EBB 10 13 23

5 Matthew White EBB 6 17 23

6 Mark Zengerle STR 4 19 23

PLACHTA
MATTHIAS

#22

TOPSCORER

2021/2022 DEL2-Meister 
2020/2021 Playoffs Viertelfinale DEL2 
2019/2020 Hauptrundensieger DEL2 
2018/2019 Finale DEL2 
2017/2018 Halbfinale DEL2     
2016/2017 DEL2-Meister 
2015/2016 Viertelfinale DEL2 
2014/2015 Halbfinale DEL2 

GRÖSSTE ERFOLGE

• Deutscher Meister 2004 (Frankfurt Lions)
• Meister Regionalliga West 2011
• Meister Oberliga West 2014
• DEL2-Meister 2017
• Hauptrundensieger 2020
• Hauptrundensieger 2022
• DEL2-Meister / Aufstieg in die Penny DEL 2022

Clubfakten

GEGRÜNDET 1991

TRAINER Gerry Fleming

KAPITÄN  Reid McNeill

TOP-SCORER Dominik Bokk



Tickets auf ADticket.de

14.06. - 12.08.2023
Mühltal, Burg Frankenstein

10. - 13.08.2023
Herbstein, CVJM Feriendorf

17.12.2022 Koblenz, CGM Arena
31.08.2023
Gießen, Kloster Schiffenberg

11.03.2023 Frankfurt, 
SAALBAU Volkshaus Enkheim

JOCHEN 
MALMSHEIMER

05.01. - 23.03.2023 
Mainz, Ramon-Chormann-Theater

31.12.2022 + 01.01.2023
Garmisch-Partenkirchen,
Große Olympiaschanze
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Felicia bedeutet „die Glücksbringerin“ und beim Heimspiel gegen die Strau-
bing Tigers hat der erste Besuch der 19-jährigen, angehenden Event-Manage-
ment-Studentin auch Glück gebracht. Immerhin einen Punkt konnten sich die 
Löwen erkämpfen. Felicia wollte schon immer mal zum Hockey, sie kommt aus 
Aschaffenburg und war total begeistert. Aufgrund der guten Stimmung, der tollen 
Atmosphäre und natürlich wegen des geilsten Sports der Welt, mag sie ab jetzt 
öfter zu den Heimspielen in die Eissporthalle kommen.

FANBILD DER WOCHE

WIRTSCHAFTSRECHT VON A BIS Z

Die Mannschaft 
 für Ihren Erfolg.

fgvw.de

Ihr Ansprechpartner: Dr. Stephan Dittl, +49 69 7191890-16, stephan.dittl@fgvw.de.

powered by

Power-Break-Gewinnspiel

POWER-BREAK

Bewirb dich jetzt! 
Macht beim Power-Break-Gewinnspiel unserer Partner mit, bei dem ihr am Ende 
der Saison ein E-Bike im Löwen-Design im Wert von 3.000 Euro gewinnen könnt. 
Aufgabe ist: Mit dem mit Spikes ausgestatteten Lastenrad im Power-Break des 
2. Drittels, die schnellste Runde der Saison, um die beiden Tore zu fahren. Pro 

Heimspieltag suchen wir eine Teilnehmerin/einen Teilnehmer. Meldet euch unter  
regner @loewen-frankfurt.de, wenn ihr mit dem Lastenrad  

über das Eis brausen wollt.

BESTZEIT
06.11.2022 – Vincent –  25,66 Sek.

MARX
FORTSCHRITT MIT SYSTEM

www.marx24.de

Teilnehmer vom 24.11.2022 

PARTNER
DES SPORTS_

Exklusiver
Vermarkter von

www.bm-marketing.net
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Löwen holen einen Punkt 
gegen die Tigers!

Frankfurt (MK) – Am 23. Spieltag der PENNY DEL unterliegen die 
Löwen Frankfurt vor 4.065 Zuschauern in der heimischen Eissport-
halle den Straubing Tigers mit 3:4 nach Penaltyschießen. Die Tref-
fer für die Südhessen erzielten Nathan Burns, Dylan Wruck und 
Chad Nehring.

Zwischen den Frankfurter Pfosten startete Jake Hildebrand 
und wehrte 38 Straubinger Schüsse ab. Verletzungsbedingt 
fehlten Brendan Ranford, Rylan Schwartz, Brett Breitkreuz, 
Ryon Moser und Reece Scarlett. Auch Ryan Olsen musste 
aufgrund seiner Sperre zuschauen.

David Elsner wurde vor dem Spiel für sein 400stes DEL-
Spiel geehrt - herzlichen Glückwunsch, David und weiter 
so!

Vier Tore im ersten Drittel

Nathan Burns brachte die Löwen in der 4. Spielminu-
te auf Zuspiel von Reid McNeill und Yannik Wenzel 
in Führung. Den Gästen glückte durch Parker 
Tuomie nach dem Powerbreak der Aus-
gleich (11.). Taylor Leier sorgte kurz 
darauf gar für die Gästeführung (14.). 65 
Sekunden später erzielte Dylan Wruck 
jedoch den erneuten Ausgleich für 
die Frankfurter (15.). Die Vorla-
gen gaben Dominik Bokk und 

Maximilian Gläßl.

Lange keine Tore im zweiten Drittel

Der nächste Treffer der Partie durch 
Chad Nehring ließ bis zur 38. Spiel-

minute im Mittelabschnitt auf 
sich warten. Jerry D’Amigo ver-

buchte dank seines Assists 
den ersten Scorerpunkt für 
die Löwen.
Frühes Tor im dritten Drittel 
schickt Partie in die Verlän-
gerung

Ein schneller Treffer im Pow-
erplay durch Jason Akeson (43.) 

stellte den Schlusspunkt in der re-
gulären Spielzeit dar und schickte 
die Begegnung in die Verlänge-
rung. Auch eine fast zweiminütige 
4-gegen-3-Überzahl für die Frank-
furter brachte in der Verlängerung 

nicht den Siegtreffer.

Ein Treffer reicht im Penaltyschießen

Für die Löwen vergaben Dominik Bokk, Si-
mon Sezemsky und Jerry D’Amigo. Dank Tim 
Brunnhubers Treffer konnten die Straubinger 
den Zusatzpunkt nach Niederbayern entfüh-

ren.
   Löwen Frankfurt – Straubing Tigers 3:4 n.P. (2:2, 1:0, 0:1)

Löwen Frankfurt vs Straubing Tigers
3:4 n.P. – Vor heimischen Publikum haben die 
Löwen im Penaltyschießen kein Glück, konnten 
jedoch gegen starke Straubinger einen Punkt er-
gattern.
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LÖWEN TOP-SCORER
TABELLE

GEGNER
präsentiert von:

Saison 22/23 präsentiert von:

Stand: 22. Spieltag

Tag Klub Sp. PPG Pkt. Tore

1  EHC Red Bull München 22 2.136 47 74-50

2  Adler Mannheim 21 1.952 41 65-47

3  ERC Ingolstadt 21 1.762 37 62-49

4  Pinguins Bremerhaven 22 1.727 38 65-56

5  Grizzlys Wolfsburg 21 1.667 35 60-55

6  Löwen Frankfurt 20 1.65 33 59-58

7  Straubing Tigers 21 1.619 34 66-63

8  Düsseldorfer EG 20 1.6 32 58-51

9  Kölner Haie 20 1.55 31 66-58

10  Iserlohn Roosters 20 1.45 29 58-61

11  Nürnberg Ice Tigers 21 1.333 28 62-74

12  Schwenninger Wild Wings 20 1.2 24 43-50

13  Eisbären Berlin 20 1.15 23 59-68

14  Augsburger Panther 20 0.85 17 37-61

15  SC Bietigheim Steelers 21 0.762 16 46-79

DIE HEUTIGE BEUTE 

WIRD EUCH PRÄSENTIERT VON

DO, 24.11. – 19.30 UHR

STRAUBING TIGERS

#gekommenumzubleiben demonstrierten die Löwen Frankfurt auch nach der Länderspielpause 

zum Deutschland Cup. Nach etwas Pech in Düsseldorf, erkämpften sich die Löwen vor heimi-

schen Publikum wichtige drei Punkte gegen Bremerhaven. Weiter so, Jungs - auf geht´s Löwen!

Zusammenhalt, Teamgeist und eine „Wand“ im Tor als Rezept Titelstory 

Fritzmeier: „Wir haben das, 

was ich mir vorgestellt und er-

hofft hatte, voll erfüllt.”
Seite 2 und 3

Gebrüll

Pl. Spieler Sp. T. A. Pkt.

1 DOMINIK BOKK 20 11 13 24

2 CARTER ROWNEY 20 5 19 24

3 BRENDAN RANFORD 14 9 10 19

4 BRETT BREITKREUZ 16 7 5 12

5 DAVIS VANDANE 20 2 10 12

6 RYLAN SCHWARTZ 15 5 4 9

DOMINIK
BOKK

#78

TOPSCORER

Das Löwengebrüll 
als ePaper

online lesen:

Löwenstarke Partner
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63820 Elsenfeld/Rück
www.wekumat.de

KAUFEN SIE KEINE KÜCHE, 
BEVOR SIE NICHT BEI WEKUMAT WAREN.

UNSER GEGNER AM 29.11.2022

ADLER MANNHEIM

gegen

All-time-stats

Pflichtspiele in der PENNY DEL: 76 Spiele

LÖWEN FRANKFURT

SIEGE31 44
SHOOTOUT

TORE

präsentiert von

Gemeinsam
brüllen…

Gemeinsam brüllen…

LETZTES ERGEB.

ADLER MANNHEIMADLER MANNHEIM
SAISON 2022/23

4. Reihe v. l. n. r.: Neurologe Dr. Oliver Lanczik, Mentaltrainer Christoph Herr, Luca Tosto, Maximilian Leitner, Philipp Preto, Arkadiusz Dziambor, Lukas Mühlbauer, Moritz Elias, Athletiktrainer Petter Pettersson, Teamarzt Dr. Michael Wieser, Teamarzt Dr. Matthias Spengler

3. Reihe v. l. n. r.: Videoanalyst Florian Keinz, Betreuer Hermann Frank, Betreuer Thomas Foith, Nigel Dawes, Jordan Szwarz, Tim Wohlgemuth, Simon Thiel, Fabrizio Pilu, Joonas Lehtivuori, Mark Katic, Betreuer Matthias Hammerl, Betreuer Miles Holloway, Betreuer Thomas Lorenz

2. Reihe v. l. n. r.: Physiotherapeut Michael Ludwig, Thomas Larkin, Borna Rendulic, Stefan Loibl, Matt Donovan, Markus Eisenschmid, Nicolas Krämmer, Lean Bergmann, Taro Jentzsch, Sinan Akdag, Tyler Gaudet, Physiotherapeut Steffen Nietschke, Teamarzt Dr. Guido Volk

1. Reihe v. l. n. r.: Florian Mnich, Korbinian Holzer, Denis Reul, Assistenztrainer Marcel Goc, Cheftrainer Bill Stewart, Felix Brückmann, Assistenztrainer Jochen Hecht, Torwarttrainer Petri Vehanen, Matthias Plachta, David Wolf, Arno Tiefensee
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#1 Jonas Gähr
14.02.2002 | GER

191 cm | 89,2 kg | links

#4 Reid McNeill
29.04.1992 | CAN

193 cm | 98 kg | links

#55 Davis Vandane
24.04.1992 | CAN

193 cm | 91 kg | rechts

#8 Nathan Burns
15.07.1993 | GER/CAN
188 cm | 81 kg | links

#26 Constantin Vogt
31.03.2001 | GER

181 cm | 82 kg | rechts

#82 Magnus Eisenmenger
06.04.2000 | GER/SWE
186 cm | 82 kg | links

#81 Ryan Olsen
25.03.1994 | CAN

188 cm | 88 kg | rechts

#95 Brendan Ranford
03.05.1992 | CAN

177 cm | 88 kg | links

#29 Brett Breitkreuz
06.04.1989 | GER/CAN
185 cm | 94 kg | links

#45 Carson McMillan
10.09.1988 | CAN

185 cm | 92 kg | links

#61 David Elsner
22.03.1992 | GER

183 cm | 83 kg | rechts

#78 Dominik Bokk
03.02.2000 | GER

187 cm | 82 kg | rechts

#13 Rylan Schwartz
08.01.1990 | GER/CAN
178 cm | 86 kg | links

#14 Yannick Wenzel
17.09.1998 | GER

185 cm | 86 kg | rechts

#16 Chad Nehring
14.06.1987| GER/CAN
180 cm | 91 kg | rechts

#22 Dylan Wruck
23.09.1992 | GER/CAN
175 cm | 81 kg | links

#76 Daniel Wirt
13.04.2000 | GER

186 cm | 89 kg | rechts

#59 Maximilian Gläßl
13.03.1997 | GER

189 cm | 90 kg | links

#93 Simon Sezemsky
28.06.1993 | GER

184 cm | 85 kg | rechts

#5 Markus Freis
07.06.2003 | GER

180 cm | 84 kg | rechts

#6 Kevin Maginot
25.07.1994 | GER

190 cm | 97 kg | links

#24 Reece Scarlett
31.03.1993 | CAN

185 cm | 84 kg | rechts

#25 Paul Reiner
13.04.2002 | GER

180 cm | 82 kg | links

#30 Jake Hildebrand
19.06.1993 | USA

183 cm | 83 kg | links

#53 Bastian Flott-Kucis
21.04.1997 | GER

180 cm | 95,3 kg | links

#9 Jerry D'Amigo
19.02.1991 | USA

180 cm | 91 kg | links

#19 Ryon Moser
09.05.1992 | GER/CAN
183 cm | 77 kg | links

#17 Carter Rowney
10.05.1989 | CAN

188 cm | 94 kg | rechts
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Änderungen & Irrtürmer vorbehalten
Immer aktuell informiert unter www.loewen-frankfurt.de



Rudel-Wissen: Löwen Frankfurt von A-Z
LÖWEN-NEWS

Alle 3,33 Minuten ein Treffer. Das am 24. Oktober 
1997 am Ratsweg erzielte 15:3 gegen die Kauf-

beurer Adler ist immer noch der höchste in der DEL 
erzielte Sieg.  Weil das Team aus dem Allgäu einen 
Tag später aus Insolvenzgründen aus dem Wettbe-
werb genommen wurde, zählte der Erfolg nicht für 
die Tabelle.  Die individuellen Scorer-Punkte - die 
meisten bekamen Claude Vilgrain (2+4), José Char-
bonneau (4+1), Mike Millar (1+4), John Chabot (1+4), 
Ilja Vorobjev (2+2), Len Barrie (1+3) und Rob Doyle 
(1+3) - blieben aber bestehen. 

Bei ihren Heimspieldebüts in der DEL haben die 
Löwen Frankfurt eine positive Bilanz. Neunmal 

wurden die Gastgeber nach dem Auftaktmatch 
am Ratsweg gefeiert, in sieben Fällen siegten die 
Gegner. Auf die erste erfolgreiche Heimpremiere 
mussten die Löwen-Fans allerdings ein wenig war-
ten. Geklappt hat es erst im dritten Anlauf. Am 22. 
September 1996 besiegten die Frankfurter nach To-
ren von Jiro Järvi (2), Francois Sills (2), Peter Kopta 
und Ilja Vorobjev die Schwenninger Wild Wings 6:3. 
Bei den Verlierern war übrigens bester Scorer mit je 
einem Tor und einem Assist niemand anderer als die 
„Axt von Manitoba“, der kanadische Stürmer Rich 
Chernomaz

Der Trainer der Fischtown Punguins ist am Rats-
weg kein Unbekannter. 1995 bis 1997 bestritt 

Thomas Popiesch insgesamt 109 Begegnungen für 
die Frankfurt Lions. Der eher für Defensivaufgaben 
zuständige Stürmer erzielte dabei 19 Tore.

Elf  frühere Löwen spielen bei der DEL-Konkur-
renz. Dennis Endras (2006/07) für Augsburg, Tim 

Schüle (2017 bis 2019) und C. J. Stretch (2016 bis 
2018) für Bietigheim, Stephen MacAulay (2019 bis 
2021) für Düsseldorf, Leon Hüttl (2018 bis 2021) für 
Ingolstadt, Hannibal Weitzmann (2017 bis 2019) für 
Iserlohn, Landon Ferraro (2020/21) und Carter Proft 
(2018 bis 2021) für Köln, Marcus Weber (2014/15) 
für Nürnberg, Lucas Dumont (2017/18) sowie Luis 
Schinko (2019 bis 2021) für Wolfsburg.

Fünf Teams haben in der DEL noch nie gefehlt. 
Adler Mannheim, Kölner Haie, Eisbären Berlin 

Nürnberg Ice Tigers sowie die Augsburger Panther 
haben alle 28 Saison im Oberhaus verbracht. 

Gründungsmitglieder der DEL sind in dieser Sai-
spon noch acht dabei. Außer den fünf Ever-

greens spielten beim DEL-Start in der neuen Liga 
noch die Löwen Frankfurt, die Düsseldorfer EG 
sowie die Mad Dogs München, der Vorgänger des 
EHC Red Bulls München.

Ihre Karriere beendet haben in diesem Sommer 
zwei frühere Löwen. Lanny Gare (43), der am 31. 

Dezember 2021 einen Schlaganfall erlitt, hat sich so 
weit erholt, dass er bei seinem letzten Verein Sel-
ber Wölfe als Co-Trainer arbeiten wird. In Frankfurt 
stürmte der Kanadier 2013 bis 2015. Und  Richie 
Mueller (40), 2013 bis 2017 am Ratsweg als Torjäger 
erfolgreich, zuletzt in Diensten des DEL2-Vereins 

Lausitzer Füchse, hat sich entschossen, die Schlitt-
schuhe an den Nagel zu hängen.

Jiri Lala, der geniale Sturmparner von Robert Rei-
chel, hält in der DEL immer noch einen Rekord. 

1994/95 gab der Löwen-Kapitän in 14 Spielen in Fol-
ge mindestens eine Vorlage zum Tor.

Kanadische Trainer haben am Ratsweg Tradition. 
Gerry Flemming ist bereits der elfte Coach aus 

dem Land der Ahornblätter, der hinter der Ban-
de das Sagen hat. Der erste war Manager Bernie 
Johnston, der dreimal den Coach gefeuert hatte 
und sich selbst zum „Trainager“ ernannte. Das erste 
Mal tat es im Frühjahr 1998, als er in den letzten elf 
Spielen Peter Obresa ablöste. Dann sprang er am 
18. Oktober 1998 für seinen Landsmann Bob Manno 
ein, der nach nur zwölf Partien selbst das Handtuch 
warf. Un dschließlich stand er  im Januar 2002 noch 
einmal für zwei Spiele als Feuerwehrmann an der 
Bande. Ricki Alexander (März bis 31. Oktober 1999), 
Blair MacDonald (5, Januar bis 30. September 2001), 
Butch Goring (16. Februar 2002 bis 17. März 2002) 
haben auch nicht lange das Sagen. Der erste, der 
wieder eine ganze Saison überlebte, war Lance 
Nethery, der sein Amt nach der schwachen Saison 
2002/03 an Rich Chernomaz übergab. Dieser ist der 
Rekordmann am Ratsweg. 2003 bis zur Insolvenz 
2010 führte der Meistertrainer die Löwen und feierte 
mit ihnen in seiner weiteren zweijährigen Amtszeit 
als Trainer 2017 in der DEL2 noch einen Titelgewinn, 
diesmal gemeinsam mit Landsmann Paul Gardner 
(2015 bis 2018). In der Oberliga wurden die Löwen 
2011/12 von Clayton Beddoes und 2015/16 von Tim 
Kehler gebändigt.  

Lieblingsgegner der Löwen sind in der DEL die 
Augsburger Panther. 35 der 56 Duelle gewann 

Frankfurt, während sich die Schwaben lediglich 19 
Mal durchsetzen konnten.

Meistbeschäftigte Löwe der Geschichte ist Mi-
chael Bresagk. Der dreimalige WM-Teilneh-

mer, der 79 Spiele für Deutschland und zwei für die 
ehemalige DDR bestritt, lief für die Frankfurter in 
der DEL 1997 bis 2010 sage und schreibe 644 Mal 
auf. Bresagk wurde übrigens in drei Ligen Meister: 
Zweimal mit Dynamo Weißwasser in der DDR, 1997 
mit Brest in Frankreich sowie 2004 in Frankfurt. 

Nur fünf der 16 Auftaktpartien in der DEL wurden 
von den Löwen Frankfurt bis 2010 gewonnen. 

Das erste Mal gelang es am 12. September 1997 mit 
einem 6:2-Triumph gegen die Hannover Scorpions. 
Ihre letzte Saison vor der Insolvenz startete Frank-
furt am 4. September 2009 mit einer 2:4-Heimpleite 
gegen die Augsburger Panther. Die Hauptrunde 
haben die Löwen trotz des Fehlstarts auf Platz zwei 
beendet.

Powerplay-Spezialisten sind für jedes Team ein 
wichtiger Faktor. Die zwei erfolgreichsten Frank-

furter in der DEL-Geschichte sind der Slowake 
Peter Podhradsky (2006/07) sowie Richie Regehr 

(2007/08), die während einer Saison jeweils 17 
Überzahltreffer erzielten. Podhradsky traf im Fünf-
gegen-Fünf übrigens kein eiziges Mal. Der Kanadier 
hingegen war mit 24 Toren und 23 Vorlagen in 54 
Spielen der offensivstärkste Verteidiger der Liga. 
Seine vier Powerplaytore aus der Partie gegen die 
Füchse Duisburg sind noch heute der bestehende 
Rekord der DEL.

Rowdy der DEL ist Jason Marshall, der in der Sai-
son 2006/07 den Kölner Haien 295 Minuten lang 

auf dem Eis nicht zur Verfügung stand, weil er sie 
auf der Strafbank verbringen musste. In der Saison 
danach begnügte sich der Kanadier zum Ausklang 
seiner Karriere im Trikot der Frankfurt Lions übri-
gens mit bescheidenen 217 Strafminuten.  

Strafminuten-Rekord halten die Löwen. In der 
unvergesslichen „Wildwest-Show“ am 21. 

September 1997 kassierten die Frankfurter bei der 
3:7-Niederlage in Nürnberg 206 Strafminuten. Die 
insgesamt mit den Franken in der Kühlbox abgeses-
senen 336 Minuten wurden in der DEL auch noch 
nie übertroffen. Der damalige Lions-Manager Ber-
nie Johnston wurde für seinen Kommentar - „Das 
war doch beste Unterhaltung. Statt zweieinhalb 
wurde den Fans über drei Stunden Eishockey ge-
boten. Konsequenzen? Die haben nichts zu tun mit 
Strafzeiten. Wir hatten zwei Punkte eingeplant und 
die haben wir nicht erreicht. Sonst ist nichts pas-
siert.“ - nachträglich gesperrt.

U23-Spieler sind für Sportdirektor Franz Fritzmei-
er nicht bloß eine Pflicht auf dem Spielbericht. 

Seit seinem Amtsantritt in Frankfurt war er stets be-
müht, starke Nachwuchsspieler in die Main-Metro-
pole zu locken. Die Tatsache, dass bei den Löwen 
junge Spieler, sofern sie hart an sich arbeiten, eine 
faire Chance und viel Eiszeit bekommen, hat sich 
in Deutschland herumgesprochen, Dies hilft dann, 
große Talente wie Dominik Bokk oder Magnus 
Eisenmenger, früher Leon Hüttl oder Luis Schinko, 
verpflichten zu können.  

Torjäger gab es in der DEL schon viele. Doch kei-
ner konnte während einer Saison so viele Sco-

rerpunkte sammeln, wie es dem „König der Löwen“ 
1995/96 gelang. Robert Reichels 105 Punkte sind 
immer noch der DEL-Rekord. Dafür brauchte der 
Tscheche nur 49 Spiele, was einen Schnitt von 2,12 
Tore pro Spiel bedeutet. Den gleichen Schnitt erziel-
te Reichel übrigens schon in der Saison davor: Da 
sammelte er in 21 Partien im Trikot der Frankfurter 
43 Punkte.

Zwölf aktuelle Löwen-Spieler haben bereits in 
der DEL gespielt. Die meiste Erfahrung im Ober-

haus haben David Elsner (383 Spiele), Simon Se-
zemsky (230) und Brett Breitkreuz (229). Die meisten 
Treffer erzielte mit Abstand Elsner (71). 37 Mal traf 
Sezemsky, Brendan Ranford kam auf 28 Tore, Rylan 
Schwartz auf 27, Dylan Wruck auf 26. 



Gläser Geschirr Besteck

Möbel DekorationGeräte

Die FNP ist stolzer Partner  
der Löwen Frankfurt. 
Alle Infos und aktuelle Hintergründe 
zum Löwenrudel findet Ihr bei uns.

 Löwen  
 on Fire!   

 fnp.de/probeabo
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Jetzt testen:

Die Löwen Frankfurt 
gratulieren #61

LÖWEN-NEWS

Jana Duderstadt überreichte David Elsner die Auszeichung zum 
400. PENNY DEL-Spiel beim letzten Heimspiel gegen Straubing.



UNSERE PARTNER & SPONSOREN

Die Löwen Frankfurt werden nicht nur von vielen Fans sondern auch von tatkräftigen Unternehmen
unterstützt. Danke für Ihr Engagement!

Alle Sponsoren fi ndet Ihr hier: www.loewen-frankfurt.de/business

EXKLUSIVPARTNERHAUPTSPONSOR

MEDIZIN. PARTNER MEDIENPARTNERAUSRÜSTER

auto-nix.de

SUPPORTER

Vila Gastro & 
Event GmbH Claudia Vogl 

Office Service
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Hauptverwaltung:
▲ Postfach 16 27
▲ 63206 Langen

▲ Sehringstraße 1
▲ Kieswerk a.D. B 44
▲ 63225 Langen

▲ Tel.: 069.69701-0
▲ Fax: 069.693450
▲ www.sehring.de

Langen  |  Frankfurt am Main  |  Egelsbach  |  Lichtenau/Oberrhein  |  Kehl-Auenheim

Frankfurt steht auf 
SEHRING BETON

DIE HARTE SEITE FRANKFURTS

UNSER TEAM

Löwen
Frankfurt

GEGRÜNDET 1991

TRAINER Matti Tiilikainen,  
Marko Raita

KAPITÄN Adam Mitchell

TOP-SCORER –
2014/2015 Halbfi nale
2015/2016 Viertelfi nale
2016/2017 DEL2-Meister
2017/2018 Halbfi nale 
2018/2019 Finale

GRÖSSTE ERFOLGE

Deutscher Meister 2004
DEL2-Meister 2017
Meister der Oberliga West 2014
Meister der Regionalliga West 2011

www.loewen-frankfurt.de

Fakten des Tages:

• Zum Glück Teil 1:
Der Sonntag liegt den  Löwen. Bei sieben 

Duellen am letzten Tag der Woche gewan-
nen die Löwen sieben Mal (43:12 Tore).

• In 20 DEL2-Duellen mit den Falken
konnten die Löwen in sieben Begegnungen 

sechs Treffer erzielen.

• Zum Glück Teil 2:
Roope Ranta spielt nicht mehr für 

Heilbronn – gut für die Löwen. Vergangene 
Saison machte er sechs Tore als Falke 

gegen Frankfurt.

Löwen Frankfurt Eishockey-Betriebs GmbH
Carl-Benz-Straße 35   60386 Frankfurt am Main   Geschäftsführer: Stefan Krämer
HRB 108677, Frankfurt am Main
USt.-ID.: DE273874002, FA Frankfurt

Sparkasse Langen-Seligenstadt
BLZ 506 521 24   Konto-Nr. 26 26 26 26
IBAN DE 46506521240026262626
BIC: HELADEF1SLS

info@loewen-frankfurt.de
www.loewen-frankfurt.de
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Klubfakten

Fan-Chain Löwen Frankfurt
DAS Schmuckstück für jeden Löwen-Fan! 

Cooles Statement deiner Löwen Liebe. 

19,95 Euro 
Weitere Infos gibt es hier: https://shop.loewen-frankfurt.de/

Penny ist Unterstützer der Löwen Frankfurt.

Jetzt beim PENNY Eishockey Ticket Abstauber 
mitmachen und die Chance auf 2 Freikarten 
für ein Spiel deiner Wahl sichern.* 

Weitere Infos unter:

* Teilnahmezeitraum von 22.08.22 – 19.02.23. Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren. 
Gewinner werden per Zufallsprinzip ermittelt. Veranstalter des Gewinnspiels ist die PENNY Markt 
GmbH. Mit der Abwicklung hat PENNY die Firma SMI Sport & Entertainment beauftragt. Irrtümer und 
Druckfehler vorbehalten. Die vollständigen Teilnahmebedingungen & Datenschutzhinweise findest 
du unter penny.de/eishockey/tickets.

penny.de/eishockey/tickets

Jetzt Tickets abstauben…



RUND UMS LÖWEN-RUDEL

Sicher 

Verklebt

Zum Erklärvideo

Von Experten gefürchtet!

LÖWE Hybrid-SV
Sicher Verklebt

Serienmäßige Einbruchsicherheit durch 
Verklebung von Scheibe und Flügelrahmen

  Schmalere Flügelrahmen mit mehr Stabilität

  Größere Glasfl ächen für 
mehr Lichteinfall

Das wohl perfekteste Fenster auf dem Markt. 

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Rödermark/Ober-Roden

MADE IN 
KLEINWALLSTADTMADE IN 
KLEINWALLSTADT

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Verkauf mit Ausstellung und Produktion 
63839 Kleinwallstadt • Siemensstr. 4
Tel. 06022-66300

Werkseigene Verkaufsniederlassung 
mit Ausstellung:
63322 Rödermark/Ober-Roden • Albert-Einstein-Str. 26
Tel. 06074-9171090
info@loewe-fenster.de • www.loewe-fenster.de
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www.loewen-frankfurt.de
info@loewen-frankfurt.de  
#gemeinsambruellen

© Löwen Frankfurt Eishockey-
Betriebs GmbH. 
Nachdruck nur mit Genehmigung 
des Herausgebers.

Ihr postet von Löwen-Spielen auf Facebook, 
Twitter, Instagram und Co.? Dann nutzt unseren 
Hashtag #gemeinsambruellen und zeigt allen 
Eure Eindrücke von den Löwen Frankfurt. 

Offizielle Accounts der Löwen Frankfurt

@loewenfrankfurt

Alle Löwen-Termine findet Ihr kostenlos als 
Kalender-Abonnement für alle Endgeräte 
auf Calovo. Und das ohne Anmeldung. Auf 
der Startseite der Löwen-Website einfach 
den Button „Löwen-Kalender“ anklicken.
www.calovo.de/c/loewenfrankfurt

Gratis in deinen Kalender
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GEBURTSTAG: 25.03.1994
NATIONALITÄT:  CAN
GRÖSSE: 188 cm
GEWICHT: 88 kg

Wenn du für einen Tag jemand anders sein könntest, 
wer wäre das und warum?  
 ... Dann wäre ich gerne der Präsident der USA,  
 weil er eine sehr verantwortungsvolle Position  
 hat.

Was war der coolste Ort, an dem du je warst?
 ... Das war auf jeden Fall Las Vegas.
       
Deine Rückennummer ist die #81. Hat das einen Grund?
 ... Ich trage die #81 weil mein Libelingsspieler als  
 ich klein war auch die 81 getragen hat. Das war  
 Marian Hossa.

#81 Ryan Olsen SPIELER DES TAGES

IHR HABT GEWÄHLT

PRÄSENTIERT 
VON

18.09. – Dominik Bokk

23.09. – Reid McNeill

30.09. – Jake Hildebrand

07.10.  – Rylan Schwartz

21.10.  – Brendan Ranford

30.10. – Carter Rowney

01.11. – Yannick Wenzel

06.11. – Carson McMillan

20.11. – Jake Hildebrand

24.11. – Kevin Maginot

Live-Übertragung des 
Löwen Auswärtsspiels gegen 
die Kölner Haie
auf www.magentasport.de 
19.30 Uhr

01
Dez

Ihr wählt den Spieler des Tages! 

So geht’s:  
Nach dem 2. Drittel posten wir in unserer 

InstaStory  
eine Grafik zur Wahl zum „Spieler des Spiels“.

Nennt uns einfach euren MVP der Partie.  
Unter allen Teilnehmern verlosen wir 

einen unterschriebenen Puck.

Löwen Heimspiel gegen die 
Eisbären Berlin, 
in der Eissporthalle Frankfurt, 
Am Bornheimer Hang 4
13.30 Uhr

Spieler des 10. Heimspiels: #6 Kevin Maginot. Der Preis wurde überreicht von Volker 

Ludwig, Geschäftsführer von Digital Reality Deutschland.


